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Schnellmeldung 
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Außengastronomie in der Innenstadt, Evaluation und Neuorientierung 
TOP 5.8 
(öffentlicher Sitzungsteil) 

V/0942/2011 

 
Die Fraktionen von CDU und SPD brachten einen gemeinsamen Änderungsantrag zur Vorlage ein; 
nach der Aussprache wurde der Antragstext redaktionell angepasst und wurde im folgenden 
Wortlaut zur Abstimmung gestellt: 
 

„Änderungsantrag zur Vorlage 942/2011 
Außengastronomie in der Innenstadt, Evaluation und Neuorientierung 
 
Beschlussvorschlag:  
I. Sachentscheidung:  
 
1.  Der Status Quo der Außengastronomie in der Innenstadt (Anlage 1) wird zur Kenntnis 

genommen. Die Zulassung und Ausstattung von Außengastronomie in der Innenstadt 
regelt sich nach den bisher für die Stadt Münster geltenden Rechtsnormen. Über 
Streitfälle soll die Antragskommission der Stadt entscheiden. 

 
2.  Die Grundsätze für die Zulassung und Ausstattung von Außengastronomie in der 

Innenstadt („Außengastronomie in Münsters Innenstadt“, Anlage 2) werden beschlossen.  
2.1. Die den Entscheidungen der Verwaltung im Einzelfall zugrunde liegenden „Prüfkriterien 

für die Zulassung von Außengastronomie in der Innenstadt“ (Anlage 2.1) werden zur 
Kenntnis genommen.  

2.2. Die Verwaltung wird beauftragt, der Genehmigung von Außengastronomie im Bereich 
der Altstadt den Leitfaden für die Ausstattung von Außengastronomie „Tisch und Stuhl 
auf Münsters Pflaster“ (Anlage 2.2) verbindlich zugrunde zu legen. Der Leitfaden ist 
fortzuschreiben.  

2.3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Einhaltung der Grundsätze (Anlage 2) in der für den 
Einzelfall jeweils zutreffenden und notwendigen Formulierung als Bedingung bzw. 
Auflage in die Genehmigung von Außengastronomie in der Innenstadt aufzunehmen und 
ihre Ein- …   

 
3.  Die Sondernutzungsgebühren für Außengastronomie werden angemessen erhöht; Über 

eine eventuelle  Änderung der „Satzung der Stadt Münster über Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen“ wird separat Beschluss gefasst. (V/ 0658/2011) 

 
4.  Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, 
a)  ob im Boden eingelassene Markierungen geeignet sind, für die Nutzung von 

Außengastronomie zugelassene Flächen kenntlich zu machen, 
b)  ob Heizgeräte verboten werden sollten, alternativ: die energetischen Varianten und 

deren Auswirkungen darzustellen, 
c)  zukünftig eine zurückhaltende Anbringung eines Namenszuges mit dem Eigennamen 

des Inhabers und/oder des Betriebes der Altstadtsatzung entsprechend zuzulassen.“ 
 
Abstimmungsergebnisse: 



   

Der Änderungsantrag der Fraktionen von CDU und SPD wurde mehrheitlich mit Für-Stimmen von 
CDU und SPD bei Gegenstimmen der FDP und Enthaltung von Bündnis 90/Die Grünen/GAL  
angenommen. 
 
Daraufhin beschloss der Ausschuss mehrheitlich mit Für-Stimmen von CDU und SPD bei 
Gegenstimmen der FDP und Enthaltung von Bündnis 90/Die Grünen/GAL, dem Rat den 
Beschlussvorschlag der so geänderten  Vorlage zu empfehlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
1. Der Status Quo der Außengastronomie in der Innenstadt (Anlage 1) wird zur Kenntnis 

genommen. Die Zulassung und Ausstattung von Außengastronomie in der Innenstadt 
regelt sich nach den bisher für die Stadt Münster g eltenden Rechtsnormen. Über 
Streitfälle soll die Antragskommission der Stadt en tscheiden. 

 
2. Die Grundsätze für die Zulassung und Ausstattung von Außengastronomie in der 

Innenstadt („Außengastronomie in Münsters Innenstadt“, Anlage 2) werden beschlossen. 
2.1  Die den Entscheidungen der Verwaltung im Einzelfall zugrunde liegenden „Prüfkriterien für 

die Zulassung von Außengastronomie in der Innenstadt“ (Anlage 2.1) werden zur Kenntnis 
genommen. 

2.2  Die Verwaltung wird beauftragt, der Genehmigung von Außengastronomie im Bereich der 
Altstadt den Leitfaden für die Ausstattung von Außengastronomie „Tisch und Stuhl auf 
Münsters Pflaster“ (Anlage 2.2) verbindlich zugrunde zu legen. Der Leitfaden ist 
fortzuschreiben. 

2.3 Die Verwaltung wird beauftragt, die Einhaltung der Grundsätze (Anlage 2) in der für den 
Einzelfall jeweils zutreffenden und notwendigen Formulierung als Bedingung bzw. Auflage 
in die Genehmigung von Außengastronomie in der Innenstadt aufzunehmen und ihre 
Einhaltung zu kontrollieren.  

 
3. Die Sondernutzungsgebühren für Außengastronomie werden angemessen erhöht; Über die 

entsprechende eine eventuelle  Änderung der „Satzung der Stadt Münster über 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen“ wird separat Beschluss gefasst. (V/ 0658/2011) 

 
4. Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, 

a)  ob im Boden eingelassene Markierungen geeignet sind, für die Nutzung von 
Außengastronomie zugelassene Flächen kenntlich zu m achen, 

b)  ob Heizgeräte verboten werden sollten, alternat iv: die energetischen Varianten 
und deren Auswirkungen darzustellen, 

c)  zukünftig eine zurückhaltende Anbringung eines Namenszuges mit dem 
Eigennamen des Inhabers und/oder des Betriebes der Altstadtsatzung 
entsprechend zuzulassen. 

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Beschlüsse zur Neuorientierung der Außengastronomie einschließlich des 
Grundsatzbeschlusses zur Gebührenerhöhung haben unmittelbar keine finanziellen Auswirkungen. 
In der Folge des separat zu fassenden Beschlusses zur Änderung der Sondernutzungssatzung 
(V/0658/2011)sind Einnahmeerhöhungen zu erwarten. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Regina Dittmer 
Schriftführung 
 
Verteiler: III, III/1; Vorlagenerstellerin/Amt 61; Schriftführungen BV-Mitte, W-MM, AFBL, HA/Rat; 01 


